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Die dextrinoiden Hyphen der Rhizomorphen

einiger Ackerlinge
HEINZ CLÉMENÇON

Zusammenfassung
Die Rhizomorphen einiger Agrocybe-
Arten tragen einen oberflächlichen Filz

stark dextrinoider Hyphen. Viele dieser

Hyphen haben verdickte Wände (Faser-

hyphen), aber einige haben dünne Wände

und tragen Schnallen. Unter diesen

Hyphen befindet sich oft eine dünne
Schicht locker angeordneter, farbloser
kleiner Kristalle. Die taxonomische
Bedeutung dieser Struktur ist noch
unbekannt, da nicht genügend Arten untersucht

wurden. Die Nomenklatur folgt
Horak (2005).

Résumé
Les hyphes dextrinoïdes des rhizo-
morphes de quelques Agrocybes
Les rhizomorphes de quelques espèces
du genre Agrocybe portent à leur
surface une couche d'hyphes à paroi
fortement dextrinoide et souvent épaisse;
mais quelques hyphes dextrinoïdes ont

une paroi mince et portent des boucles.
Sous cette couche, l'on trouve souvent
des petits cristaux incolores. La signification

taxonomique de cette structure
est inconnue, le nombre d'espèces
étudiées étant insuffisant. La nomenclature
des espèces étudiées est celle de Horak

(2005).

Bei Horak (2005) und Gröger (2014)
werden die Ackerlinge in die Gattung

Agrocybe gestellt, und daran halte ich

mich, wenn auch andernorts bisweilen

der alte Name Cyclocybe gebraucht wird

(Index Fungorum). In den Beschreibungen

der Gattung Agrocybe oder deren
Arten wird manchmal auf das Vorkommen
weisser Rhizomorphen an der Stielbasis

aufmerksam gemacht, aber Angaben zu
deren Anatomie fehlen meist.

Faserhyphen sind dickwandige, meist
dünne Hyphen, die auch Skeletthyphen

genannt werden; da sie aber eher
Fasern als Skelette sind, ziehe ich die
ältere (und damit prioritäre) Bezeichnung
Faserhyphen vor. Die Wände mancher

Faserhyphen werden in Melzers Jodlösung

braun; sie sind dextrinoid; andere

bleiben farblos (oder nehmen lediglich
die gelbliche Färbung des Jodes an);
seltener werden sie blau oder blaugrau und

werden dann amyloid genannt.
Als erster hat Agerer (2002) dextrinoide

Faserhyphen auf der Oberfläche der

Rhizomorphen von Egerlingen (Agari-
cus), Stäublingen (Lycoperdon) und
verwandten Gattungen entdeckt und dies

als Zeichen stammesgeschichtlicher
Verwandtschaft gedeutet. Aber dann
fand ich stark dextrinoide Faserhyphen
auf den Rhizomorphen der Rettichhelm-

linge, die weder mit Agaricus noch mit

Lycoperdon verwandt sind, die aber die

molekulartaxonomisch eigenständige
Gattung Prunulus bestätigen (Clémen-

çon 2004, 2006). Und nun berichte
ich über das Vorkommen dextrinoider

Hyphen auf den Rhizomorphen einiger
Agrocybe-Arten, die weder mit den
Egerlingen, noch den Stäublingen, noch den

Rettichhelmlingen verwandt sind.

Die taxonomische Stellung der
Gattung Agrocybe ist noch umstritten. Singer

(1986), Nauta (2005) und Horak (2005)
stellen Agrocybe zu den Bolbitiaceae,
aber Walter & Weiss (2006) und Töth &

al. (2013) schliessen Agrocybe aus dieser

Familie aus. Bisweilen wird diese

Gattung zu den Strophariaceae gestellt (z.B.

Mycobank; Species Fungorum), aber
auch dies überzeugt mich nicht.

In vorliegender Mitteilung beschränke
ich mich auf das Vorkommen dextrinoider

Hyphen bei Agrocybe-Rhizomor-
phen, die in der mir zugänglichen
Literatur bislang noch nicht erwähnt werden.
Es muss hier festgehalten werden, dass

neben den dextrinoiden Faserhyphen
auch Hyphen mit dünnen dextrinoiden
Wänden vorkommen, die gelegentlich

sogar Schnallen tragen (Agrocybe farin-

acea, EinsatzbildJ.

Die Pilze
Agrocybe acericola (Peck) Singer ist eine

nordamerikanische Art. Untersucht wur¬

de Trockenmaterial aus Michigan (1968,
meine Aufsammlung 680726 C, in LAU).

Agrocybe cylindracea (DC: Fr.) Maire.

Bois d'Apples VD, 12. Juni 1970; meine

Aufsammlung 700612 A, in LAU.

Trockenmaterial (als A. aegerita).

Agrocybe elatella (Karst.) Vesterholt.

Leg. JP Weiss, 24.06.1980, Vallée de

Joux VD, det. H. Clémençon. Einzeln

auf feuchter Erde am Seeufer. Nr. HC

80/041, LAU (als A. paludosa). Trockenmaterial.

Agrocybe farinacea Hongo, leg. und

det. G. Frossard Mai 1998, Biberist SO.

Nummer HC 98/1 in LAU; Trockenmaterial.

Beschreibung und Foto: Schweiz. Z.

Pilzkunde 77 (3), 1999: 109-114.

Agrocybe firma (Peck) Singer,
zugesandtes Material, Finder unbekannt,
27.09.1989; Auenwald am Rhein
zwischen Schaan und Bendern, Liechtenstein;

auf Holzresten in einem Erlenbestand.

Nr 85881 in LAU. Trockenmaterial.

Agrocybe praecox (Pers.) Fayod, leg.
R. Clémençon 10.06.2008, le Mont-sur-

Lausanne, in einem Rasen; det. H.

Clémençon, HC 08/011 in LAU. Lebendes
Material untersucht.

Präparate
Agrocybe praecox: Lebendes Material
direkt in Melzers Lösung gequetscht; die

andern Arten von Trockenmaterial, erst
in Ammoniak oder NaOH aufgeweicht,
mit Melzers Lösung gewaschen und

schliesslich in einem neuen Tropfen Melzers

Lösung gequetscht.
Digitalfotos mit Adobe Photoshop

bearbeitet.
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A. praecoxA. elatella

Abb. 1 Dextrinoide Hyphen der Oberfläche der Rhizomorphen einiger Ackerlinge; Quetschpräparate in Melzers Jodlösung. Unter den dextrinoiden
Hyphen befindet sich eine lockere Schicht kleiner, farbloser Kristalle, die nur bei Agrocybe farinacea gut sichtbar ist. Der Massstab gilt für alle Bilder.

Fig. 1 hyphes dextrinoides à la surface des rhizomorphes de quelques espèces du genre Agrocybe, observées dans la solution iodo-iodurée
de Melzer. Sous la couche des hyphes dextrinoides se trouve une fine couche de petits cristaux incolores bien visible chez Agrocybe farinacea.
L'échelle s'applique à toutes les images.
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